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Im nördlichen Abschnitt  des Diekenbruches eingebettet in Seggenriede und Schilfröhrichte stockt ein Birken-Erlen-Bruch.  Es wird von der 
noch jungen Havel durchflossen.
Während der Kartierung im Sommer 2011 fielen ungewöhnliche Niederschlagsmengen, so dass die Wasserstände im Gelände erheblich 
über den sonst üblichen Höhen standen. Das Bruch konnte nicht von allen Seiten untersucht werden. Der südliche Teil ist vollständig von 
Gräben umgeben, im nördlichen Bereich ist das Betreten einfacher.
Aufgrund der Größe fällt der Birken-Erlenwald nicht in die Wald-LRT, sondern wird unter 7140 geführt.
Der Erlen-Birken-Schirm ist dicht, die Krautschicht wird überwiegend durch Schilf aufgebaut. Die Fläche war 2011 sehr nass bzw. überflutet, 
auch Froschbiss und Wasserlinsen schwammen in der Fläche. Das Gebiet ist ausgesprochen störungsarm in Bezug auf Erholungssuchende.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Bodenentnahme

Deich/Damm
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Phragmites australis Alnus glutinosa Betula pubescens

Carex acutiformis

Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Lythrum salicaria
Galium palustre Lemna minor Mentha aquatica Scutellaria galericulata
Eupatorium cannabinum Thelypteris palustris Hydrocharis morsus-ranae Sphagnum spec.


